
Unabhängige Ortszeitung für Gispersleben
20. Jahrgang | 03. Ausgabe 	 2000 Exemplare | Mai 2020 | kostenlos 

·  Bauarbeiten in der Zittauer Straße – S. 2
·  Masken für die Schule – Dankeschön – S. 3
·  Diamantene Hochzeit – S. 4
· Bestandsaufnahme – S. 5
· Kirmes – S. 8

Steine der Hoffnung

 
 
 
 
    
 
 
 
 

 
 
 

     

    
 

 
Sie möchten Ihre Immobilie verkaufen und sie  
in gute Hände geben? Dann wenden Sie sich an uns! 
 
Wir suchen für unsere Kunden in Stotternheim und 
Umgebung: 
 - Eigentumswohnungen 
-  Einfamilienhäuser gern auch als Doppelhaushälfte 
-  Bau- und Gewerbegrundstücke 

 
Ihre Vorteile:  
- bonitätsgeprüfte Käufer!  
- rasche Abwicklung garantiert! 

 

 
 

 
 

 
 

  

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

   

 

ImmobilienCenter 
Erfurt 
Laurie Brezina 
Mobil: 0172 3610222 
Tel.:  0361 545 17141 

 

Sparkasse 
            Mittelthüringen 
  
            Nachweis und 
               Vermittlung von  
               Immmobilien in  
                
 

 

     

    
 

 
Sie möchten Ihre Immobilie verkaufen und sie  
in gute Hände geben? Dann wenden Sie sich an uns! 
 
Wir suchen für unsere Kunden in Gispersleben und Umgebung: 
 - Eigentumswohnungen 
-  Einfamilienhäuser gern auch als Doppelhaushälfte 
-  Bau- und Gewerbegrundstücke 

 
Ihre Vorteile:  
- bonitätsgeprüfte Käufer 
- rasche Abwicklung garantiert 
- Unterstützung bei der Suche von Nachfolgelösungen 
 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

ImmobilienCenter 
Erfurt 
Laurie Brezina 
Mobil: 0172 3610222 
Tel.:  0361 545 17141 

 

Sparkasse 
            Mittelthüringen 
  
            Nachweis und 
               Vermittlung von  
               Immmobilien in  
               Vertretung der LBS 
               Immobilien GmbH  

 

Bemalte und dadurch bunt strahlende Steine schlängeln sich seit 
Wochen durch Städte und Dörfer. So auch durch Gispersleben.
Jeder darf Steine bemalen und sie anlegen. Ursprünglich wollten 
die Gisperslebener den Weg vom Bürgerhaus zur Schule damit 
kennzeichnen. Den Mitarbeitern der Stadt, die hier die Grünan-
lagen pflegen, waren sie bei ihrer Arbeit im Weg. Darum haben sie 
Stein für Stein auf die gegenüberlegende Seite des Bürgerhauses 
getragen. Entschuldigend haben sie uns das erklärt. Nun gut.
Sinn und Hintergrund der Aktion ist, aus dem Berg der Verzweif-
lung Steine der Hoffnung herauszubrechen und der Corona-
Angst mit bunten Farben Freude entgegenzusetzen. Freude, die 
man beim Bemalen empfindet und Freude, die die empfinden, die 
die Steine sehen und deren Botschaften lesen. Jeder einzelne Stein 
erzählt von Ängsten und Wünschen. Jeder Stein erzählt die Hoff-
nung auf eine wieder bessere Zeit. Auf eine Zeit, in der wir endlich 
wieder alle zusammen sein und uns in die Arme nehmen können. 
Auf eine fröhliche Zeit in Klassenräumen und Kindergartengrup-
pen. Auf eine Zeit mit Oma und Opa und den Nachbarskindern 
im Baumhaus.
An der ständig wachsenden Schlange ist zu erkennen, wie viele 
Menschen gleich denken und hoffen.

Bunte Farben gegen unsere Angst

Die Steinschlange von Gispers-
leben kann sich mehr als sehen 
lassen. Bekommen wir die Ring-
straße vielleicht damit noch zu? 
Ja, wäre schön, weil es eine tolle 
Aktion der Gemeinsamkeit ist. 
Und Nein, weil das alles doch 
hoffentlich bald vorbei sein 
möge.
Fotos: H. Lippmann

Dankeschön des Monats
Masken für Gispersleben

Da war sie plötzlich da, die Pflicht, in öffentlichen Einrichtungen, 
Geschäften und Supermärkten eine ›Maske‹, sprich einen Mund- 
und Nasenschutz tragen zu müssen. Sie ist Teil des Hygiene-Pake-
tes, das im Kampf gegen das Corona-Virus verordnet wurde. Die, 
die es verordneten konnten zwar nicht jedem Bürger eine Maske 
zur Verfügung stellen, doch sie sagten, es genüge auch etwas Ein-
faches, selbst Genähtes oder gar ein Schal oder Tuch. Jeder sei für 
seinen Mundschutz selbst verantwortlich.
 Kaum dass man sich Gedanken machen konnte, kam für 
Gispersleben die frohe Botschaft, dass es am 22. April im Bür-
gerhaus Masken gäbe. Unsere Ortsteilbürgermeisterin, Anita 
Pietsch und Huyen Tischler vom Vietnamesisch-Buddhistischen 
Kulturverein Gispersleben hatten Schutzmasken für den Privat
gebrauch aufgetrieben. Ohne Unterlass hatten vietnamesische 
Mitbürger fleißig genäht. 
›› lesen Sie weiter auf Seite 3
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Sprechstunde im 
Bürgerhaus

Die Sprechstunden in der Ortsteil
verwaltung f inden am 1. und 3.  Montag 
im Monat jeweils von 15.00 bis 17.00 Uhr 
statt. Nächste Sprechstunden: 
15. Juni sowie 6. und 20. Juli
Die Ortsteilbürgermeisterin ist ab 
16.00 Uhr anwesend. In dringenden Ange-
legenheiten wenden Sie sich unter der Ruf-
nummer 0361 / 655 1066 an die zuständige 
Mitarbeiterin im Amt für Ortsteile.

Notruf
Polizei 110
Feuerwehr und  
Notdienst 112

Klinikum 0361 7816038
Ärztlicher Notdienst 116 117
Frauenhaus 0163 8880672
Giftnotruf 0361 730730

Havariedienst
Erdgas 0800 686 11 77
Strom 0361 73807390
Telefon-Bereitschaft
Seelsorge 0800 1 11 / 01 11
Kinder- und Jugend
seelsorge 0800 0 08 00 80

Notrufe

Mobiler Geldautomat  
der Sparkasse

Station Bürgerhaus Gispersleben: 
03.06., 14.30 Uhr; 10.06., 14.30 Uhr;
17.06., 15.00 Uhr; 24.06., 15.00 Uhr;  
01.07., 14.30 Uhr; 08.07., 14.30 Uhr; 
15.07., 15.00 Uhr; 22.07., 15.00 Uhr; 
29.07., 14.30 Uhr.
Station Amtmann-Kästner-Platz:
17.07., 13.00 Uhr; 14.08., 13.00 Uhr.
Der planmäßige Aufenthalt an den Statio-
nen beträgt jeweils eine Stunde. Alle Anga-
ben unter Vorbehalt (Corona-Situation).

Seniorentreff der 
Volkssolidarität

Jeden Mittwoch treffen sich die Senioren 
Gisperslebens ab 14 Uhr im Bürgerhaus.
Dazu wird herzlich eingeladen.

Bauarbeiten in der 
Zittauer Straße

Das Tiefbau- und Verkehrsamt der Landes-
hauptstadt hat am 4. Mai die Baumaßnahme 
Instandsetzung der Mühlgrabenbrücke Zit-
tauer Straße (ehemalige Kraftwerkszufahrt) 
begonnen. Teil dieser Maßnahme ist auch 
der grundhafte Straßenausbau des Abschnit-
tes von der Ortsdurchfahrt bis zum Brücken-
bauwerk. Dadurch wird die Zuwegung zum 
künftigen Buga-Areal baulich und gestal-
terisch aufgewertet. Zudem werden PKW-
Stellplätze geschaffen. Bei dem Brückenbau-
werk müssen die Abdichtung, der Fahr- und 
Gehbahnbelag sowie das Geländer bau-
lich erneuert werden. Darüber hinaus wer-
den die Betonflächen des Bauwerkes instand 
gesetzt. Die Baumaßnahme wird zudem 
dazu genutzt, um die Stomtrasse zu erneu-
ern. Die Arbeiten werden voraussichtlich bis 
Mitte November andauern. Infolge des Bau-
geschehens können geänderte Verkehrssitu-
ationen eintreten. Fragen beantwortet gern 
Herr Räuber (Tiefbau- und Verkehrsamt 
Tel.: 0361 655 3135).

Fahrbibliothek unterwegs
Freitags (19. Juni, 3. und 17. Juli) 
in der Zeit von 8.30 Uhr bis 9.15 
Uhr auf dem Amtmann-Kästner-
Platz. Zu den gleichen Terminen, jedoch in 
der Zeit von 13.30 Uhr bis 14.00 Uhr am 
Ausweichobjekt der Grundschule in der 
Magdeburger Allee 216. (Alles unter Vor-
behalt wegen Corona)

In eigener Sache
Gegenwärtig gibt es Unregelmäßigkeiten 
bei der Herausgabe des Gispi-Journals. Die 
Ausgabe, die Ihnen vorliegt, sollte bereits 
vor zwei Wochen erscheinen. Was ist los?
Auch wir bekommen die Probleme der 
Gewerbetreibenden im Zusammenhang 
mit der Corona-Krise zu spüren. Das heißt, 
langjährige und vor allem Anzeigenkunden, 
die regelmäßig Inserate geschaltet haben, 
mussten ›NEIN‹ sagen. Wie bekannt sein 
müsste, f inanzieren wir das Journal mit 
den Einnahmen aus Anzeigen. Das Jour-
nal wird erst gedruckt, wenn wir die Rech-
nung für den Druck gezahlt haben. Und 
das können wir nur, wenn dafür auch das 
Geld reicht. Darum: das nächste Journal 
erscheint (voraussichtlich) am 3. Juli 2020. 

Demminer Straße 1 · Erfurt-Gispersleben
Telefon 0361/7442829

Ansprechpartner Jens Allheilig 
Im Haun 26 · Gispersleben · Tel.: 0172/3664827 Tag und Nacht erreichbar

Gottesdienste

Katholische Kirche

• St. Antonius
sonntags, 09.00 Uhr  Gottesdienst
Sprechzeiten Pfarrer Dr. Schönfeld  
jeweils Freitag 17.30 Uhr

Evangelische Kirche

• Viti-Kirche
31.05.20, 10.00 Uhr
Konfirmation mit Abendmahl
• Kiliani-Kirche
24.05.20, 09.30 Uhr
Gottesdienst
07.06.20, 10.00 Uhr
Jubelkonfirmation mit Abendmahl
• ega Erfurt
01.06.20, 17.00 Uhr
Gottesdienst des Kirchenkreises
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Fortsetzung: Masken für Gispersleben
Die Reaktion auf diese 
Einladung war atem-
beraubend. Schon eine 
Stunde vorher bildete 
sich eine Reihe Interes-
sierter, die vom Bürger-
haus an der Schule vorbei 
bis an die Brücke reichte. 
Nicht nur Gispersle-
bener waren das und 
nicht jeder bekam eine 
gewünschte Maske. Die 
Frauen vom Kulturver-
ein und auch geschickte 
Gispers lebener innen 
nähten und nähten. Am 
25. April folgte die zweite 
Ausgaberunde. Wieder 
war das Interesse mehr 
als groß. 

▲ Ein gutes Team für Gispersleben:  
Ortsteilbürgermeisterin Anita Pietsch  
und Huyen Tischler. 

◄ Andrang am Bürgerhaus 

Masken für die Schule – Dankeschön

Ein herzliches Dankeschön von allen Klei-
nen und Großen der Gisperslebener Schule 
geht an Frau Turner. Sie hat pünktlich 

Wir machen jetzt mal ein Dankeschön des Monats 
daraus: Danke an alle, die Masken herstellten, vor 
allem an Frau Huyen Tischler, Danke an Frau Pietsch 
und die Ortsteilratsmitglieder, die die Ausgabe organi-
sierten. Mögen die Masken helfen, das Corona-Virus 
einzudämmen.

zur schrittweisen Öffnung unserer Schule 
während der Zeit der Corona-Pandemie 
und somit zum Schutz unserer Kinder 80 
Mund-Nase-Bedeckungen in verschie-
denen Größen genäht. Schüler, die nicht 
über mehrere Masken zum täglichen Wech-
seln verfügen, können sich Dank der rüsti-
gen Rentnerin aus Gispersleben unentgelt-
lich eine kreativ gestaltete Maske bei der 
Schulleitung abholen. Ein Dank geht auch 
an die Eltern und Einwohner von Gispers
leben, die kindgerechte Stoffe und Gummis 
gesponsert haben. Es ist schön zu sehen, 
dass die enge Zusammenarbeit zwischen 
der Gisperslebener Kommune und unse-
rer Gisperslebener Schule auch nach dem 
sanierungsbedingten Umzug in das Aus-
weichobjekt in die Magdeburger Allee gut 
funktioniert.
Eine ebenso großartige Aktion unter der 
Schirmherrschaft unserer Ortsteilbürger-

meisterin Frau Pietsch und den vielen flei-
ßigen Näherinnen vom buddhistischen 
Tempel in Gispersleben, von denen zahlrei-
che Gisperslebener Bürger und somit auch 
viele Schüler unserer Grundschule profi-
tierten, waren die Maskenverteilaktionen 
im Bürgerhaus.

Sabine Keßler, Direktorin

Fotos: Michael Keller (Thüringer Allgemeine)
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90 + 75 + 70Schlüssel- und Pokalservice
Detzner

Inh. Ralf Weber

Wir sind für Sie da:
Mo – Do	 9–18 Uhr
Freitag	 9–17 Uhr

Waltersweidenstraße 3
99091 Erfurt-Gispersleben
Tel.: 0361–73 39 83

Unsere Leistungen:
Sicherheitstechnik • Schließanlagen
Schlossmontagen • Stempel • Gravur von
Pokalen und Zinnartikeln • Türöffnungen

Diamantene Hochzeit
Ihr Rezept: sich Freiraum lassen und jeder einen eigenen Fernseher

Am 28. Mai 1960 haben sie geheiratet 
und relativ schnell vier Kinder bekommen. 
Renate machte dann ihre Ausbildung im 
Fernstudium zu Ende. Renate schaffte es, 
mit den vier Kindern, die Lehrerausbildung 
im Fernstudium zu absolvieren.
1970 wurde Ekkehard als Dozent nach 
Burgscheidungen berufen. Die ganze 
Familie wohnte fünf Jahre dort. In dieser 
Zeit absolvierte Renate ihr zweites Fern-
studium und wurde Deutschlehrerin für 
die Oberstufe. Danach kam die Familie aus 
beruflichen Gründen zurück nach Erfurt 
und lebte in der Prager Straße.
 Immer haben Renate und Ekke-
hard Kroner von einem eigenen Häus-

chen mit Gar-
ten geträumt. 
Diesen Traum 
haben sie sich 
1998  hier in 
G i s p e r s l e b e n 
erfüllen können. 
Die Familie ist 
größer gewor-
den. Zu den Kin-
dern (ein Junge 
und drei Mäd-
chen) kamen sie-
ben Enkel und 
fünf Urenkel. Der 
sechste Urenkel 
wird im Sommer 

erwartet. Neben ihren gemeinsamen Inte-
ressen, ihrem Garten und schönen Reisen, 
war es beiden immer wichtig, sich einan-
der Freiraum zulassen. Neben seiner Brief-
markensammlung hat sich Ekkehard für 
die Geschichte der Stadt Erfurt interessiert 
und war viele Jahre Stadtführer. Renate 
hat gern gelesen, gestrickt und sich 
immer viel bewegt.
 Nach ihrem Rezept 
für ein so langes Mitein
ander gefragt, sind die heute 
80-jährigen sich einig: jeder 
muss seinen eigenen Fernseher 
haben.
Herzlichen Glückwunsch zum 60. Hoch-
zeitstag. Bleiben Sie gesund und haben Sie 
noch viele glückliche Jahre miteinander.

Die geplante Familienfeier 
muss auf Grund der Corona-
pandemie leider ausfallen, aber 
aufgeschoben sei nicht aufge-
hoben, da sind sich die Ehe-
leute Kroner einig. Trotzdem 
schade. 
 Die Diamantene Hoch-
zeit war schon eine ganze Zeit 
lang Thema, wann immer man 
zusammen saß. Alle wollten kom-
men – die Kinder, Schwiegerkin-
der, Enkel, Urenkel und Freunde 
– und das Diamantene Paar hoch-
leben lassen. 
 Fassen kann es eigentlich nie-
mand. 60  Jahre miteinander ver-
heiratet. Was für eine lange Zeit 
und wie schnell sind all die Jahre 
ins Land gegangen. 
 Kennengelernt haben sich Ekkehard 
und Renate 1954 in Joachimsthal am 
Werbellinsee. Sie besuchten dort die ehe-
malige EOS (Erweiterte Oberschule), heute 
Gymnasium. Beide waren damals 15 Jah-
ren jung. Renate fielen seine schönen brau-
nen Augen auf und Ekkehard gefiel, dass 
sie ein so braves Mädchen war. Beide waren 
Flüchtlingskinder. 
 Nach dem Abitur gingen sie nach Erfurt, 
um zu studieren. Ekkehard wurde Mathe-
matik- und Kunstlehrer. Seine erste Stelle 
hatte er in der Dorfschule in Mittelhausen 
und Renate wurde dort als Hortleiterin 
eingesetzt.

Im zurückliegenden Herbst konnten die 
Eheleute Heinz und Irmgard Schönheit 

mit 70 Ehejahren ihre Gnadenhochzeit fei-
ern. Im gleichen Jahr wurde Heinz Schön-
heit dafür geehrt, dass er nach 75 Jahren der 
dienstälteste Feuerwehrmann in Gispers
leben war. Gispi-Journal berichtete. 
 Nun gratulieren alle, die ihn kennen 
und mit ihm zu tun haben, Heinz Schön-
heit zu seinem 90. Geburtstag am 15. Mai. 
Das Gispi-Journal reiht sich ein in die Gra-
tulantenschar. Mit persönlichem Gratu-
lieren wird das leider nichts, jetzt in der 
Corona-Zeit. 
Herzlichen Glückwunsch darum an dieser 
Stelle und bleiben Sie beide gesund.
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In der vorigen Saison erlebte Gispers
leben einen Fußball-Boom: eine beachtli-
che Anzahl von Männer- und Nachwuchs-
mannschaften des TSV Motor erkämpfte 
den Aufstieg. Die erste Mannschaft errang 
das begehrte Doppel: Meisterschaft und 
Pokalsieg. 
 Wie konnten die erfolgreichen Teams in 
der neuen Saison unter den höheren Anfor-
derungen bestehen? Die 1. Männermann-
schaft erfüllte die Erwartungen im Rah-
men ihrer Zielstellung (5. – 8. Platz). Leis-
tungsschwankungen blieben nicht aus. Siege 
über Büßleben, Mühlhausen, Leinefelde, die 
SG An der Lache und Sömmerda ließen auf-
horchen und auch die knappe Niederlage 
beim Spitzenreiter Erfurt-Nord zählte zu 
den Höhepunkten. Es gab aber auch Tief-
punkte wie das 1:6 gegen Siemerode und 
die unnötigen Niederlagen gegen Sonders-
hausens 2. und zum Auftakt der Rückrunde 
gegen Wüstheuderode. Nicht zum ersten 
Male zeigte sich, dass spielerische Überle-
genheit allein nicht immer ausreicht. Nach 
fünf erfolgreichen Jahren hat sich Trainer 
Tobias Geißler entschlossen, seine Tätigkeit 
bei ›Motor‹ zu beenden. Auf der Höhe des 
Erfolges und in Erwartung stark verbesserter 
äußerer Rahmenbedingungen überraschte 
dieser Schritt allemal. Ein großes Danke-
schön gebührt ihm auf jeden Fall. Er hat der 
Mannschaft lange Zeit Fußball vorgelebt 
und seinen Stempel aufgedrückt: als Motiva-
tionskünstler, als taktischer Ideengeber und 
durch seine akribische Vorbereitung der Sai-
son und eines jeden Spieles. Sein Nachfolger 
ab Juli ist Jens Kramer, vor Jahren ein Leis-
tungsträger in der Thüringenliga beim FC 
Fahner Höhe und zuletzt Trainer im Nach-
wuchsbereich beim FC Borntal.
 In der starken Staffel 1 der Kreisliga Erfurt-
Sömmerda belegt unsere 2. Mannschaft als 
Aufsteiger einen guten 4. Platz (acht Siege, 
ein Unentschieden, sechs Niederlagen; 42:41 
Tore). Höhepunkte waren die Siege in Wit-
terda (2:1) in der Hinrunde, das 2:1 über 
den Meisterschaftsfavoriten Lok Erfurt im 
Rückspiel sowie zuletzt der 6:0-Kantersieg 
beim Mitaufsteiger FC Union Erfurt 2. Als 
Torschützen taten sich hervor: Hannes Roh-
mann mit neun Treffern und Florian Köhler 
mit acht Torerfolgen.
Auch die neu gebildete 3. Mannschaft 
(Trainer Thomas Schmidt) mischt in der 
2. Kreisklasse an der Spitze mit und liefert 
sich mit der 2. Mannschaft aus Gebesee 

Bestandsaufnahme

ein Kopf-an-Kopf-Rennen. In den bisher 
absolvierten 14 Spielen stehen zehn Siege zu 
Buche und vier Niederlagen bei einem Tor-
verhältnis von 54:23. Zu dem Treffersegen 
steuerten Dominik Friedemann und Tino 
Plavnieks je acht Tore bei. Die höchsten 
Siege gelangen gegen die Elf der Medien-
group mit 13:0 und gegen die 2. Mann-
schaft aus Kannawurf mit 8:0.
 Die Spielgemeinschaft der A-Junioren 
aus Gispersleben und Walschleben ging in 
der höchsten Thüringer Spielklasse, der Ver-
bandsliga, an den Start und ist auf einem 
guten Weg, den Klassenerhalt zu sichern. 
Siege wurden gegen Mühlhausen (4:0, 4:1), 
Bad Salzungen (4:3), Süd Eichsfeld (3:0) und 
Meiningen (6:1) eingefahren. Seinen Tor
instinkt bewies Levi Sauermann mit sechs 
Treffern. Ziel dieser Nachwuchsmannschaft 
ist es, Spieler für den Männerbereich zu ent-
wickeln. Durch die  Anforderungen in der 
höchsten regionalen Spielklasse sind dafür 
günstige Voraussetzungen gegeben. Das 
machte sich schon jetzt bezahlt. Lucas Hem-
mecke, Markus Walter und Vincent Hil-
pert bekamen schon Einsatzchancen in der 
1. Männermannschaft und auch Lukas John, 
Levi Sauermann und Yannick Geißler durf-
ten schon Höhenluft schnuppern.  Trainer 
Markus Hilpert wird demnächst eine Auszeit 
nehmen und von Daniel Bärwolf abgelöst.
 Die B-Junioren, ebenfalls in einer Spiel
gemeinschaft mit Walschleben, haben in 
der Kreisoberliga durchaus noch Titel
chancen (sechs Siege, ein Unentschieden, 
eine Niederlage; 39:16 Tore). Beim Spitzen
reiter Lok Erfurt gewannen sie sogar mit 3:2. 
beim Tabellendritten Borntal wurde ein 1:1 
erreicht. Gegen Vieselbach, die momentan 
den Vize-Rang einnehmen, erlitt man aller-

dings eine deutliche 1:5-Niederlage. ›Goal-
getter‹ Nummer 1 in unserem Team ist 
Maximilian Weigel mit 19 Toren.
 Die C-Junioren haben in der Kreisober-
liga als 8. von zehn Teams einen deutlichen 
Vorsprung auf die Abstiegsränge (zwei 
Siege, zwei Unentschieden, vier Nieder
lagen; 28:20 Tore. Jerome Schenke ist in 
dieser Mannschaft bester Torschütze mit 
sieben Treffern.
 In der Kreisliga der D-Junioren duellieren 
sich die Jungen vom TSV Motor mit denen der 
2. Mannschaft aus Kerspleben um die Tabel-
lenspitze. Nur das Spitzenspiel ging gegen die-
sen Kontrahenten mit 2:5 verloren. Ansons-
ten stehen acht Siege zu Buche bei einem Tor-
verhältnis von 67:10. Fast ein Viertel der Tore 
erzielte Ben Walden mit 16 Treffern.
 Für die E-Junioren ist der Klassenerhalt in 
der Kreisoberliga als 7. von neun Teams noch 
in Sichtweite. Die anderen Mannschaften im 
Tabellenkeller sind nur ein bzw. zwei Punkte 
entfernt (Sömmerda und Lok Erfurt).
 Die F- Junioren belegen unter neun 
Teilnehmern den 6. Platz (zwei Siege, ein 
Unentschieden, fünf Niederlagen; 29:47 
Tore). Kurioserweise haben sie einerseits 
das Spiel gegen den verlustpunktlosen Spit-
zenreiter SG An der Lache mit 0:20 verlo-
ren, dafür gegen den punktlosen Tabellen-
letzten FC Union Erfurt mit dem gleichen 
Ergebnis gewonnen. Die Ergebnisse in den 
jüngsten Nachwuchsjahrgängen sollte man 
nicht auf die Goldwaage legen, da diese 
Spieler erst das Fußball-ABC erlernen. Hier 
geht es vor allem darum, auf längere Sicht 
Spieler und Mannschaften zu entwickeln.
 Durch die Corona- Krise ruht zwar schon 
längere Zeit der Ball, aber auf dem Sport
gelände herrscht reges Treiben, denn viele 
fleißige Hände sorgen dafür, dass die Außen-
anlagen noch in einen besseren Zustand ver-
setzt werden. So wurde das Terrain rund 
um die Spielflächen bearbeitet, Wege pla-
niert bzw. gepflastert und eine Hütte aufge-
stellt. Auf diese Weise ist vieles für die Wie-
deraufnahme des Spielbetriebes vorbereitet. 
Laut Beschluss des Thüringer Fußballver-
bandes soll die unterbrochene Saison ab 
Herbst fortgesetzt werden. Allerdings regt 
sich gegen diesen eigentlich von der Mehr-
zahl der Mannschaften gefassten Beschluss 
Widerstand, denn die Alleingänge der Regi-
onalverbände könnten zu erheblichen orga-
nisatorischen Problemen führen.

Roland Schellknecht /Foto: TSV Motor

Tobias Geißler (rechts) mit C-Trainer Ulrich 
Hofmann
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Wir gratulieren

Die Volkssolidarität gratuliert ihren Mitgliedern

Hannelore Goth am 01.06. zum 75.
Elke Rißling am 03.06. zum 80.
Doris Katzur am 11.06. zum 71.

Rosi Nachtwey am 18.06. zum 83.
Ingeborg Schneider am 26.06. zum 85.
Christine Schenk am 27.06. zum 86.

Die Mitglieder der Volkssolidarität sind sich einig: Wir wollen 
unsere Geburtstage wieder im Gispi-Journal lesen. Darum veröf-
fentlichen wir diese unter „Wir gratulieren“.
Gern gratulieren wir auch Geburtstags-„kindern“ ab dem 60. 
Lebensjahr hier unter dieser Rubrik (kostenfrei). Allerdings müs-
sen Sie uns darüber informieren, wem gratuliert werden soll. 
Zudem erinnern wir daran, dass wir Neugeborenen sehr gern hier 
ein freundliches Willkommen spendieren. Dazu sollten uns Eltern 
oder Großeltern ein paar Angaben zukommen lassen.

Electronic  Partner

Elektrohaushaltgeräte • TV • HIFI • SAT • Car-HIFI 
Fachwerkstatt für alle Geräte

Für Gispersleben in Gispersleben

99091 Erfurt-Gispersleben • Sondershäuser Straße 32
Tel.: 0361-7450 540 • www.tettke.de • info@tettke.de

70 Jahre...

…die Frage muss man wohl erlauben,  
so richtig kann es keiner glauben. 
Stimmt diese Zahl? Kann es denn sein?  
Wenn man Dich sieht, dann meint man: »NEIN!« 
Du hast Dich wirklich gut gehalten und zählst 
noch lange nicht zu den »Alten«.
Von ganzem Herzen gratulieren Dir dein Mann 
Peter, Deine Töchter Sandra mit Stefan  
und Doreen mit Mathias 
und deine Enkel Carlotta und Lennart

23. April 2020

70. 
Geburtstag

Alles Liebe zum

liebe Isolde, Mama, 
Schwiegermutti  

und OmaDankeschön
Für die zahlreichen Glückwünsche und gelungenen  

Überraschungen zu unserer Diamant Hochzeit  möchten  
wir uns bei unseren Kindern, Enkeln, Nachbarn und  

allen Bekannten herzlich bedanken.
Auch ein Dankeschön an die Ortsteilbürgermeisterin  

Anita Pietsch und ihr Team sowie an unseren Minister­
präsidenten Bodo Ramelow und an Oberbürgermeister  

Andreas Bausewein. 
Kurt und Hannelore Büchner

16. April 2020

Bärbel Schneider,
die seit Jahren bei Wind und Wetter unser Gispi-Journal  

verteilt zu ihrem Ehrentag. Wir sagen Dankeschön und wün-
schen für das neue Lebensjahr alles Gute und viel Gesundheit

11. Juni 2020

Herzlichen Glückwunsch zum 80.

Wir  
gratulieren

Unsere Gispi-Journal-Austrägerin 
Doreen Schmidt
ist Mama geworden.
Wir gratulieren ganz herzlich  
zu ihrem Zwillingspärchen.

www.gispi.de
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Die Skrupellosigkeit und Dreistigkeit 
scheint keine Grenzen mehr zu kennen.
 Ungeachtet von jeglichem Scham und 
Achtung vor verstorbenen Menschen wird, 
wie hier zu sehen, eine große Tüte mit Party-
abfällen und Hundekot direkt hinter einem 
Grabstein des Friedhofes an der Viti-Kirche 
entsorgt. Nicht genug der Vermüllung von 
Wäldern, Fluren oder unserem Kiliani-Park, 
werden hier Ansätze überschritten, wel-
che hoffentlich keine Rückschlüsse auf den 
moralischen Zustand unserer Gesellschaft 
erlauben.

Dieter Ludwig

Nach langer schwerer Krankheit ist er leider 
im Alter von 84 Jahren verstorben.

In tiefer Trauer
Ilona Kannemann

Da wir in aller Stille Abschied nehmen mussten, bedanken wir uns auf diesem 
Weg bei allen Freunden und Nachbarn, die uns ihre Anteilnahme durch liebe-
volle Worte, Umarmungen und Geldzuwendungen zum Ausdruck gebracht 
haben. Besonderer Dank gilt Herrn Ruper für die einfühlsamen Worte in der 
Stunde des Abschiedes, dem Blumengeschäft Sabine Vollbracht, dem Steinmetz-
betrieb Schmidt & Sohn und Herrn Beutel vom Bestattungshaus Gispersleben.

In Liebe und Dankbarkeit

Horst Frenzel
Cornelia Heinz, geb. Frenzel und Ehemann Uwe im Namen aller Angehörigen

Wolfgang Schnell

Lieselotte Frenzel

Ich nehme Abschied von meinem  
geliebten Lebenspartner

Nach langer, schwerer Krankheit und doch plötzlich und unerwartet verabschieden 
wir uns von meiner lieben Frau, Mutter, Oma, Uroma, Schwägerin und Tante

* 26.4.1036   † 5.5.2020

* 18.04.1938   † 22.04.2020

Viele Jahre ist sie mit uns auf  
Reisen gegangen. Jetzt ist sie  

auf ihrer letzten Reise unterwegs. 

Wir trauern um unsere Freundin

Waltraud Engel
Vorstand der Volkssolidarität

Leserpost

Die Achtung voreinander 
bestimmt den Umgang  

miteinander.
© Ernst Ferstl (*1955),

Angelika Becher e. K.
ein einheimisches Unternehmen
Wir sind jederzeit für Sie da.
·	 Hausbesuche auch an  

Sonn- und Feiertagen
·	 Bestattungsvorsorge

Tel.: 03 61 . 2 666 777
Nordhäuser Straße 120 
(Ecke Mittelstraße) 99089 Erfurt

	Gisperslebener Familie sucht in Gispi, 
bevorzugt im Oberdorf, eine dauer-
hafte flexible Unterstellmöglichkeit 
für einen VW-Bus (Garage, Scheune, 
Car-Port oder ähnliches). Telefon: 
0361/67960400 oder 0176/41153428

	Neues Zuhause in Enkel-Nähe gesucht! 
Frischgebackenes Rentnerehepaar sucht 
freundliche 3-Zimmer-Wohnung in Gis-
persleben, bevorzugt EG oder HP mit 
Balkon oder Terrasse.  
Tel. (0173)1646587

Kleinanzeigen
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JETZT

ANGEBOT

EINHOLEN.

UND WIR S IND
DA, WENN ES
DARAUF ANKOMMT.

DAS LEBEN SCHREIBT 
GESCHICHTEN.

AB 5. MÄRZ IM KINO

JETZT

ANGEBOT

EINHOLEN.

UND WIR S IND
DA, WENN ES
DARAUF ANKOMMT.

DAS LEBEN SCHREIBT 
GESCHICHTEN.

Jens Ritter
Generalvertretung der Allianz
Waltersweidenstr. 16
99091 Erfurt
jens.ritter@allianz.de
www.allianz-jens-ritter.de
Tel. 03 61.7 45 32 32
Mobil 01 71.4 66 82 00

Gerade haben wir noch das Gispi-Journal 
mit den Lettern zum Advent, Weihnachts-
feuer, Jahresauftakt im Bürgerhaus und vie-
lem mehr gelesen, ist schon bald wieder Som-
mer. Auch wenn es auf Grund der Situation 
im Dorf, im Land und der Welt viele Nach-
richten gibt, möchten wir zurück und vor-
wärts blicken. Anknüpfend an einen Artikel 
einer vorangegangenen Ausgabe, ›Gemein-
sames Weihnachtsfeuer‹, möchten wir 
Ihnen zeigen, was mit den Einnahmen unse-
res Standes zum Weihnachtsfeuer passiert ist.
 Es war ja echt viel los, an dem Sonntag auf 
dem Amtmann-Kästner-Platz und wie man 
bereits lesen konnte, wurde für verschie-
dene Projekte einiges an Geld eingenom-
men. An unserem Schoko-Obst-Zucker-
watte-Stand haben es sich Groß und Klein 
auch gut schmecken lassen. So konnten 
wir Einnahmen von 242,50 Euro erzielen. 
Der Kirmesverein hat den gesamten Betrag 
an das Kinderhospiz Mitteldeutschland in 
Tambach-Dietharz gespendet.

Das Jahr schreitet in großen  
Schritten vorwärts

Auch für das Jahr 2020 haben wir uns vor-
genommen, nicht nur die Kirmes zu orga-
nisieren, sondern uns auch in andere Aktio-
nen im Dorf mit einzubringen. Wir werden 
einfach vor Ort sein, wenn Hilfe notwendig 
ist. Sollten Sie, egal ob Verein, Institution 
oder einzelne Person Hilfe benötigen, kom-
men sie einfach auf uns zu. 
 Auch, wenn im Moment das eine oder 
andere gesellschaftliche Leben verschoben 
oder abgesagt wird, stehen wir mitten in 
der Planung und Organisation der Kirmes 
2020. Der Termin steht ja schon seit dem 
letzten Jahr fest: 20. bis 24. August. In die-
sem Jahr wollen wir wieder festliche Tage 
für unsere Dorfgemeinschaft gestalten – in 
dem Rahmen, der uns zur Verfügung steht. 
Aktuell versuchen wir uns auf verschiedene 
Situationen vorzubereiten und hoffen sehr, 
dass im August die Ausrichtung einiger Ver-
anstaltungen im Rahmen der Kirmestage 
möglich sind. 
Wir halten Sie dazu auf dem Laufenden.

Für die kommende Zeit wünschen wir 
Ihnen und Ihren Familien viel Gesundheit.

Ihr/Euer Kirmesverein Gispersleben 

Pflanzaktion an der Schule
Juchu, es grünt überall! – Bei strahlendem Sonnenschein verschöner-
ten am 7. Mai, dank der Organisation von Frau Dietzsch vom Amt 
für Grundstücks- und Gebäudeverwaltung, einige Mitarbeiter der 
Berufsschule 5 sowie fleißige Helfer unserer Gisperslebener Schule 
die beiden Innenhöfe des Ausweichobjektes der Gisperslebener 
Schule in der Magdeburger Allee 216. Mit teils akrobatischem Kön-

nen pflanzten sie eine große Menge duftender Geranien (Storch-
schnabel) an zwei Hängen ein, welche nun die ›neue‹ Schulumge-
bung zieren und uns in dieser schwierigen Zeit Freude bringen sol-
len. Wir sagen herzlichen Dank für die tolle Unterstützung. Dies ist 
sicher der Beginn einer fruchtbringenden Kooperation…

Sabine Keßler, Direktorin


